Detektiv Conan – Das große Finale    Teil 3

Takumi saß auf seinem Bett in dem Zimmer das er sich mit Genta teilte und wartete darauf, dass er zurück kähme. Er war eben wieder durch das Fenster hereingeprungen. Dummerweise hatte er sich das Knie dabei am Fensterbrett gestoßen. Grummelnd musterte er sein schmerzendes Knie. Sobald Genta mit Ayumi und Mitsuhiko verschwunden war, war er aus dem Fenster gesprungen, unter das Fenster von Ai und Conan gekrochen und hatte gelauscht. Sein Glück war es, dass das Fenster offen stand und er so jedes Wort verstehen konnte. Takumi hatte Glück das sie sich im Erdgeschoss befanden, denn sonst wäre ihm dies unmöglich gewesen. Als er merkte das Genta, Ayumi und Mitsuhiko gehen wollten, war er schnell wieder ins Zimmer zurückgekommen, hatte das Fenster geschlossen und sich aufs Bett gesetzt. Sie haben also verdacht geschöpft!  Ging es ihm durch den Kopf. Sie wären auch sehr dähmlich, wenn sie´s nicht tun würden. Ich habe mich schließlich mehr als auffällig benommen. Aber sie können ja doch nicht entkommen. Ich habe diesen albernen Körper ja nicht umsonst erhalten... 

                                        ~

Conan und Ai sprachen nicht viel. Erst als Conan auf die Uhr sah, löste sich die beklemende Stille. „Hey Ai. In 3 Minuten gibt es essen, und wir haben den anderen versprochen dass wir mit ihnen zusammen essen gehen.“  Ai stand auf. „Das hätte ich fast vergessen. Gehen wir.“ Damit ging sie zur Tür, öffnete sie und trat heraus. Sie konnte gerade noch sehen, wie ein Schatten hinter der nächsten Ecke verschwand. Takumi!, dachte sie. Ein flaues Gefühl machte sich in ihr breit. Conan trat neben sie. „Was ist?“, fragte er, während er sorgsam die Tür abschloss und den Schlüssel in seine Tasche gleiten ließ. „Ich glaube unser sauberer Takumi beobachtet uns.“  „Wundert dich das?“, fragte Conan mit leicht spötischem Unterton in der Stimme. Ai warf ihm einen bösen Blick zu. Dann ging sie zu dem Zimmer von Ayumi und Mitsuhiko und klopfte an die Tür. Sie öffnete sich, und Mitsuhiko erschien in der Öffnung. „Na endlich, wir dachten schon ihr kommt nie.“ Auch Ayumi kam jetzt an die Tür. Beide kamen aus dem Zimmer und schlossen ebenfalls ab. Dann holten sie noch Genta ab, (Takumi war selbstverständlich nicht da...) und gingen zusammen in den Speisesaal. Dort stellten sie zwei Tische zusammen und setzten sich, nachdem sie sich an buffet bedient hatten (Genta hatte gleich 2 Teller genommen, weil nicht alles auf einen gepasst hatte) an die beiden Tische. Da es zwei dreier Tische gewesen waren, war noch ein Platz frei. Es kam wie es kommen musste. Takumi trat zu ihnen an den Tisch! Er ließ sich jedoch nichts anmerken, und fragte etwas übertrieben höflich ob er sich mit ihnen an den Tisch setzen dürfe. Genta, Ayumi und Mitsuhiko, fest entschlossen das Geheimnis des Jungen zu lüften, gestateten es ihm. Er setzte sich zwischen Conan und Genta und tat so, als würde er Gentas starren, auf ihn gerichteten Blick nicht bemerken. Aus den Augenwinkeln schaute er immer wieder zu Ai und Conan hinüber. Sollten sie das doch bemerken... Es würde ihnen eh nichts mehr nützen. Selbstverständlich bemerkte er auch, dass beide etwas schneller aßen als es nötig gewesen wäre. Dann verließen sie den Speisesaal unter einem fadenscheinigen Vorwand. Das Takumi den Saal nur 3 Minuten nach ihnen verließ, wußten sie nicht! Sie kehrten auf ihr Zimmer zurück, schlossen die Tür ab, machten das Fenster zu und zogen die Vorhänge zu. Während Conan immer weiter in den Tiefen des Sherlok Holmes- Universums versank, tippte Ai fleißig auf ihrem Laptop herum. Das eintönige geklapper der Tastatur machte schläfrig, und schon bald vermochte auch die spannung von Sherlok Holmes Kriminalfällen den Schlaf nicht mehr von ihm fernzuhalten. Immer weiter driftete er ab, bis ihm das Buch aus den Händen fiel und er leise zu schnarchen begann.

Ai rüttelte unsanft an Conans Schulter. „Ist ja gut...“, murmelte er und setzte sich verschlafen auf. Ein Blick auf seine Uhr verriet ihm, dass es bereits weit nach Mitternacht sein musste. Ai war sichtlich aufgeregt. „Komm, schon, sieh dir das an!!!“ „Was denn?“ Zur Antwort deutete sie auf den Bildschirm ihres Laptops. Auf dem Bildschirm waren sehr viele Bilder zu sehen, die verschiedene Personen zeigten. Sie sahen aus wie Passfotos. Plötzlich fuhr Conan zusammen. Aus eiskalten Augen starrte ihn Gin an!!! Sein Bild war genau in der mitte, direkt neben dem von Wodga. Nun entdeckte er auch andere bekannte Gesichter. Pisco, Tequila (welcher mit roter Farbe durchgestrichen war), und vor allem Sherry. Ai´s wirklicher Körper war dort abgebildet und mit einem großen roten V gekenzeichnet (Conan nahm an, dass das V für „Verräter“ stand). „Das ist doch nicht etwa...“  „Oh doch...“, sagte Ai stolz. „Ich habe mich in ihr System gehackt!!! Ich werde sofort die Daten über das APTX 4869 auf Diskette ziehen. Verabschiede dich schon mal von Conan Edogawa!!!“ Conan saß einfach nur da und sagte nichts. Er konnte das nicht glauben. Über ein Jahr hatte er gehofft, gebetet und dafür gekämpft das er wieder der wurde der er einst war, und nun hatte Ai plötzlich innerhalb von ein paar Minuten die Lösung gefunden. Er brauchte einige Minuten um zu verdauen und zu begreifen was eben geschehen war. Ai jedoch zog die Informationen auf Diskette, ließ den Computer absichtlich abstürzen (um keine Spuren zu hinterlassen) und fuhr ihn dann wieder hoch. Dann holte sie sich Zettel und Stift und begann abwechselnd zu kritseln und zu tippen, so das Conan bald den Überblick verlor. Ai machte jedoch emsig weiter, und zwar so schnell, als gelte es einen neuen Weltrekord aufzustellen. Die Müdigkeit übermannte Conan erneut, und bald war er wieder eingeschlafen. Ai jedoch saß konzentriert neben ihm und dachte nach. Dabei warf sie einen Blick auf Conan, und ein trauriges lächeln huschte über ihr Gesicht. Wenn er erst wieder Shinichi Kudo war gab es kein zurück mehr. Sie würde ihm nie wieder so nahe sein können. Wenn er wieder groß wird, wars das für mich... ,dachte sie traurig. Dann gehört er wieder Ran. Dagegen kann ich wohl nichts tun... Sie seufzte und beugte sich wieder über ihren Zettel.

                                             ~

Takumi wartete bis Genta schlief (bis er wirklich schlief, dieser hatte nämlich versucht so zu tun als ob, um Takumi zu beobachten. Selbstverständlich hatte sein geliebter Aal auf Reis ihn dennoch bald ins Reich der träume gelockt...) und schlich sich dann aus dem Zimmer. Er hatte nur eine über den knien abgeschnittene jeans und ein T-shirt an und fröstelte ein wenig. Nachts war es ziehmlich frisch geworden. Er lief den Gang entlang zur eingangshalle. Plötzlich hörte er schritte in seinem rücken. Sie waren noch etwa 50 meter entfernt. Schnell sprang er in eine kleine Mauernische und versuchte keinen Ton von sich zu geben. Takumi hörte wie jemand kicherte. Es schienen 2 Personen zu sein. Takumi war froh dass es so dunkel war. Die nacht war sein Freund. Schon immer!!! In der dunkelheit fühlte er sich besser als am Tag. Die nacht beschützte und verbarg ihn und sie bereitete ihm keinerlei Schwierigkeiten. Er konnte bei nacht genauso gut sehen wie bei Tag, und er liebte die Stille die von ihr ausging. Als die schritte nur noch einige Meter entfernt waren, hielt er den Atem an. Dann erkannte er, wer es war. Ihre Lehrerin und der Begleitungslehrer lifen direkt an seinem Versteck vorbei. Sie machten scheinbar ihren kontrollgang, allerdings sahen beide ein wenig angetrunken aus. Umso besser... dachte Takumi. Alkohol schwächt den verstand. Deswegen hasse ich es auch so... Ich habe auch nie verstanden warum wir eigentlich ausgerechnet Alkoholische Getränke als Decknamen verwenden müssen! 

Die Schritte entfernten sich, man hörte eine Tür zuklappen und dann war es still. Takumi wartete noch ein paar Minuten, dann kam er hervor und lief leise und flink wie eine Katze in die eingangshalle. Als er vor dem Haupteingang stand, sah er sich noch einmal um, dann schlüpfte er hinaus, und schon bald hatte ihn die Dunkelheit der Nacht verschluckt.  
                                                   ~

Unsanft rüttelte Ai Conan wach. „Was ist denn?“, murmelte er verschlafen. „Wir müssen überlegen wie es weitergeht!!!!“, sagte Ai und hielt ihm zwei kleine verkorkte Fläschchen unter die Nase. Conan rieb sich die Augen. Dann nahm er die Fläschchen näher in augenschein. „Da... das ist doch nicht etwa...?“ „Oh doch!“, sagte Ai stolz. „Das Gegengift zu APTX 4869!!!“ 

Conan starrte sie ungläubig an. „Ist das dein ernst?“ „Selbstverständlich“, meinte Ai entrüstet. „Jetzt ist nur noch die Frage was wir damit machen...“ „Was soll das denn heißen?“, unterbrach Conan sie. „Wir nehmen es, was willst du denn sonst damit machen?! Putzen vielleicht?“ Ai warf ihm einen sauren Blick zu, der ihn verstummen ließ. „Willst du es vielleicht hier und jetzt nehmen? Überleg doch mal was dann passiert, wenn Conan plötzlich verschwunden ist! Das gibt doch eine Panik und dann wirst du als vermißt gemeldet und die ganze Polizei wird nach dir suchen. Und in dem ganzen Wirbel wird die Organisation garantiert Verdacht schöpfen! Und diesen Takumi darfst du auch nicht vergessen...“ „Schon gut, schon gut, ich hab verstanden!“, sagte er. „Was ist mit Heiji??? Wir könnten doch vorbringen bei ihm übernachten, das erlauben die Lehrer bestimmt, und dann ganz zufällig dort krank werden, weshalb uns Heiji nach Hause gefahren hat.“  „Hmmmm... Okay, die Idee ist gar nicht so schlecht“, meinte Ai. „Solange Hattori mitspielt!!!“ „Das macht er bestimmt. Ich rufe ihn sofort an...“ Conan holte sein Handy aus der Tasche und begann Heijis nummer einzutippen. Ai wartete ungeduldig, als Conan Heiji alles erzählte und ihn in ihren Plan einweihte. Doch schließlich legte Conan auf und strahlte sie an. „Er macht es!“, sagte er. „Morgen früh um neun Uhr holt er uns ab!!!“

Fortsetzung folgt...

So, ich hoffe der neue Teil war nicht zu langweilig und ihr hattet ein bisschen Spass beim lesen. Ich bitte euch weiterhin mir eure Meinung zu schreiben... Einfach schicken an: LindaOehlmann@web.de  

Ich möchte mich an dieser Stelle noch mal bei allen bedanken, die bereits geschrieben haben (ich weiss, dass habe ich beim zweiten Teil auch schon geschrieben...). Leider waren das nicht sehr viele...

Bitte, bitte schreibt, es reicht auch ein einziger Satz!!!

Auch hier gilt, ich beantworte auf jeden fall jede mail. Ich freue mich über Kritik genauso wie über Lob, Fragen oder Anregungen. Ich möchte mich nochmal bei einien Leuten entschuldigen die, nachdem sie mir ihre Meinung zum zweiten Teil geschickt hatten, sehr lange auf Antwort warten mussten, weil ich im Urlaub war! Es tut mir leid!!!

So, dass wars, bis dann und ich hoffe es schreiben diesmal ein paar mehr, 

                      eure ShihoMiyano ^^ 

